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V 

Vorwort  

Die Durchsetzung von auf den Sachversicherer übergegangenen An-

sprüchen ist von erheblicher praktischer Bedeutung. Dies gilt zum einen 

für den Sachversicherer aufgrund der damit verbundenen „Refinanzie-

rungsmöglichkeiten“, die aus einer systematischen Regressbearbeitung 

resultieren, zum anderen für den Haftpflichtversicherer bei der An-

spruchsabwehr. 

Die Bedeutung des Regresses des Sachversicherers wird auch dadurch 

belegt, dass seit der ersten Auflage des Buches im Jahre 2003 mit ei-

nem Umfang von 140 Seiten nunmehr die 6. Auflage mit rund 650 Seiten 

vorliegt.  

Dieses Buch wendet sich an Mitarbeiter von Sachversicherungs- und 

Haftpflichtversicherungsunternehmen, ferner an Sachverständige und 

Regulierungsbüros, aber auch an Richter und an Anwälte, die sich mit 

dem Regress des Sachversicherers oder dessen Abwehr befassen. 

Zunächst wird der gesetzliche Forderungsübergang ebenso vorgestellt 

wie das Feuerregressverzichtsabkommen, wichtige Verjährungsfragen 

sowie die Haftungsgrundlagen. 

Praxisorientiert werden im Hauptteil die häufigsten Regresskonstellatio-

nen behandelt (Mieterregress, Vermieterregress, Mieter-Mieter-Regress, 

Regress bei Wohnungseigentümergemeinschaft, Nachbarrechtlicher 

Ausgleichsanspruch gem. § 906 Abs. 2 S. 2 BGB analog, Haftung aus 

§ 2 Haftpflichtgesetz, Handwerker- und Architektenregress insbesondere 

bei Brand- und Wasserschäden, Kinderbrandstiftung, Haftung bei Gefäl-

ligkeitsverhältnissen, Produkthaftungsansprüchen), darüber hinaus aber 

auch seltenere Fallgruppen (Haftung bei Verletzung eines Schutzgeset-

zes, Haftung des Arbeitnehmers, Haftung bei Schäden durch Kfz-

Brände, Gebäudehaftpflicht, Ansprüche gegen die öffentliche Hand bei 

Hochwasser- und Überschwemmungsschäden, Haftung bei Beschädi-

gung von Versorgungsleitungen, Schornsteinfegerhaftung, Feuerwehrre-

gress, Haftung des Brandschutzbeauftragten, Regress gegen Bewa-

chungsunternehmen, Haftung bei Verlust von Reisegepäck, Haftung bei 
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Bombenschäden, des Kfz-Versicherers und von Energieversorgern bei 

Überspannungsschäden). 

Abgerundet wird der Hauptteil der Regressfallgruppen durch Ausfüh-

rungen zum regressfähigen Schaden und zu den Aufwendungen des 

Sachversicherers sowie prozessuale Hinweise.  

Schließlich werden die typischen Deckungsfragen der privaten und ge-

werblichen Haftpflichtversicherung behandelt, da oftmals bei einer Re-

gressdurchführung von zumindest erheblicher wirtschaftlicher Bedeutung 

ist, ob für den Schädiger eine Haftpflichtdeckung besteht. 

Weiterführende Literaturhinweise finden sich zu Beginn des jeweiligen 

Abschnitts. Zahlreiche Urteile werden kurz zusammengefasst. Dadurch 

kann in vielen Fällen eine Erstprüfung ohne Hinzuziehung weiterer Pub-

likationen erfolgen. Es ist die bis Herbst 2015 veröffentlichte Recht-

sprechung und Literatur berücksichtigt.  

Zu Dank bin ich Rechtsanwältin Annelore Bertz verpflichtet, die mich 

durch Einpflegen von Entscheidungen unterstützt hat.  

Für ihr Verständnis bedanke ich mich bei meiner Frau Eva und meinen 

Kindern Mia, Leo und Max.  

Anregungen und Hinweise, z.B. auf unveröffentlichte Urteile, nimmt der 

Autor sehr gerne entgegen (profguenther@me.com).  

 

Köln, im Herbst 2015            Prof. Dr. Dirk-Carsten Günther 

 


